
' Z)as Arüderlchaststrinken.'

im Leben der Völker: des Renschen erst«
Lehrmeister!» ist das Beispiel, mit der
Nachahmung beginnt se^n^Lermn.
?ebigkeit des VolkSbraucheS, welcher nicht
da» dem Da^-

Völker. Im Licht- des' späteren Zeit-

alters
gesehen, erscheinen sie uns oft un-

einer solchen Anschauung der
Volksseele früherer Zeit beruht auch die

der Völker auf niederer Culturstuse isteS
das Blut, welches die Menschen zu Brii-

Brüder, wenn das gleiche Blut in ihren
Adern rollt. Die Sprache hat diese An-
schauung in dem Begriffe der ?Blutsver-
wandtschaft" festgehalten. Ist nun wei-

cheAnsicht Blut Kin-
des dem der Mutter gleich ist, so solgt

noch an der Westküste AsrikaS, wo dem

Assain fand Mols Bastians daß auf den
Lcichenstätten die Malsteinc der Familicn-

tesonderS im Erbrecht erhalten. Zur
Zeit de» TacituS war das Recht des

Die Äniderschaft beruht also auf der
Einheit oder Blutes^

eine wichtige Rolle spielt. Die Forin
dieses Bundesschlusses ist im Einzelnen
»erschieden, im Wesentlichen die, d^ßdie
auch noch der Namens,ausch verbi

Auf

das der Wunde entrinnende Blut wechsel-
seitig aus gerösteter Hühnerleber ge-
nossen.

Eine etwa« feinere Form ist die, daß
das Blut mit Wasser »erdünnt wird.
So schlössen zwei Könige, welche sich vor-

her bekriegt hatten, bei ihrer Versöhnung
den Bruderbund, indem Jeder von Bei-
den da» Blu« de» Anderen trank, welches
der Medizinmann au» dem Oberarm des-
selben nahm und dasselbe mit Wasser ver-
dünnte. In ähnlicher Weise wurde Aurel
Schulz der Bruder des König» Resu-
inannriS »uf Madagaskar. Beide ritz-
ten sich die Haut auf der Brust und tran-
ken aus einem Lössel das mit Wasser ge-
mischte Blu».

In feiner rohesten Form als Bluttrunk
oder der etwas verseinerte» als Misch-
trunk ist der Bruderbundesschluß bei den
oerschi«denstcn Völkern bekannt gewesen,
wcnn auch da» äußer« Ccremonicll ver-
schieden und die Bedeutung oft etwa» ver-

schoben ist. Von den alten Hiberner»
berichtet Gyraldu«: ?Wenn sie Bünd-
nisse schließen, donn trinkt ein Jcder di»

am Körper machen.» Wie TacituS wis-

kasuS.

den Germanen. Jk der ?Edda" erinnert

Bund:
bedenkt Dir, Odhin,

DaS Blut mischten Beide?

Aürd' er uns Beiden nicht gekracht.

Beispiel eines Bundesschlusses zwischen
swci Rittern, von denen der Eine den

Vielleicht beruhen die großen Thaten

auf dieser Di-

schließcn wollten, da. vermischte man im

ES ist möglich, daß wir in der deut-

schen Sitte des ~Anstoßens" einen Rest
des alten Brauches vor uns haben, die

Es a>?s den reinen Blut-
trunk der Mischtrunk und anf diesen der
heutige Brudertrunk, der natürlich fast

uär folgende hübsche Erzählung mit:

Der Elephant stritt mit der Ziege, wer
das

Meiste
zu

S^nd^
Zieae auf ein Fclsstück und kaute un-

aufhörlich fort. ?Was machst Du denn

Unteroffizier: ..Sic. ist

?,Jede Ebene, welche aus d»n> Durchmes-ser der Erde....!" Unterossizier:
~Ach was! Blau ist alle Theorie!
Merken Sie sich das: Vier gleich lange

Füß' und ein Brett d'rauf das ist ho-

? Selb st tröst. ?Ich bin ganz
trostlos über den Verlust meincr^Frau

Selbstaufopferung. De»
kleine Ernst ist ausgeschickt, um der

Tante ein Körbchen mit Kirschen zu brin-
gen. Als er bei derselben ankommt, ist
der Inhalt des Körbchens nur sehr ge-
ring. Gefragt, ob er nicht mehr erhal-
ten habe, antworjet der Kleine sehr sicher
und selbstbewußt: ?Ja, Tante, all' di»
häßlichen, schwarten habe ich auch aufge-

fordert ihn aus, endlich die geliehenen
zehn Mark zurückzugeben. ?Bist Du
noch gesinnungstreuer Republikaner?»

?Schämst denn nicht, so viel
Werth aus eine Krone zu legen?»

Z)er Linkrecher.

von semem Lager auf und horchte, noch
halb im Tranni, auf die spukhafte Musik.

Nur in einer kleinen, aber schmucken
Villa sie steht aus einer Anhöhe, dort,
wo

Menschenpaar mag dieses süße Zwielicht

schön« MrS. Alice Winthrop

Stelle, wo ihr Ga?t, Mister Arthur

iS' 'h lb St" /
Alice, " sagte Mr. Kingsley.

lachte sie.

?Ja, eS ist schrecklich," sagte Alice.

»Ja, aber ich ist besser, ich

Sie, waSichglaube.Arthur?"

,?Nein."^
sagte

Artl^

das hold^Wesen umhüllte.

Schwelle. Eine Maske bedeckte ihr Ge»

würde der Gälte dieser Dame, ein alter,

Alles erfahren!"
Man hörte das Anstreichen eines Zünd-

Handlaterne erhellte die Dunkelheit und

schnaubend Mr. Jack Winthrop.
?Arthur Kingsley.» sagte er, und

dc^i schuft,^D st

Scherz," Arthur

ter Junge!"
?Was, mit mir ?" schrie der Gatte.

lassen I"

d' Die Dame c>at

ein. ?Glückselig» neur Jahr!" schall
es aus ibrem Munde. »Wer sind'»

lösch'»!"

Beruhigend. Vater: Wen

sich geben soll. Bewerber: O, was
diesen Punkt anbelangt, so soll es Ih-
nen gerne unbenommen bleiben, dies

Dt« Z»«al« «In«» vttn»«»«

In der ?Straßb. Post" veröffentlicht
ein Herr Heinrich Finet, der das Unglück

Feuilleton unter der Ueberschrift: .Die
Ideale eines Blinden." Wir entneh-
men

das ganze, irdische Wesen? Ich will es
d» Welt

gleichen. Da, wo da» Augenlicht fehlt,
arbeitet der Geist mit doppelter Kraft,
wenn er aufgeklärt wird. Beginnen wir

Kindes. Ein Kind, welches das Licht
der Welt nicht kennt, muß so bald als
möglich zum Lernen angehalten werden,

umher. Er

solchen Anfängen der Blödsinnigkeit soll

bende

G^e
diese Beschäf-

Schneewüste

emen grellen Ton

stchle. z.

Kristall,
Gesühl bei den Eines Abends

herer Begeisterung gefangen."

ÄusgegtoeHerr H.
gern ein Geschenk machen will, fragt):
Nun. lieber Johann, wann ist der
Geburtstag Ihrer Schwester? Jo-
hann: Ach, mein« Schwester hat ei
schon seit sehr langer Zeit ausgegeben,
noch Geburtstage zu haben!

sml

Abwesenheit einer Spur ihres Herrn
sonst stets zu folgen pflegte. Als ein
Fremder mit Romanes' Stiefeln an den

verfolgte die Hüi^ii/scme Spur mit

demselben Elser, mit der sie ihres Herra

anzunehmen. Ging Romanes inbloße»
Füßen, so folgte die Hündin zwar seiner

aber meist weniger nsriz,

Stiefeln verweigerte Th?er gänzlich

werden 'kann. Er tränkte zu die-

sem mit

Ani^ö^
S i d''

ling blüht,
Dein ist'S, wenn Du für'« Schöne, G»«

te, Wahre

müth.

ttiache ist ,üh. Gesell': ?Bist
Du denn noch nicht fertigmit den neuen
Pantoffeln für die Frau Meisterin?"
Lehrjunae: ?Noch lange nicht! Di-
müssen so solid, so fest werden, daß «r

Rasfirirt. «mt»»n».
»lel Gehalt z-txn Sie Ihrem Hausleh-
rer? Gutsbesitzer: ,Soov Mark und

freie Station I" Amtmann: ?Donner-
wetter, ist das eine famose Besoldung l"

Gutsbesitzer: »Es scheint nur so; ich
nedm' ihm im Kartenspiel Alles »,«d«r

.kl»


